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Kreisvergleichskampf in Bruchköbel

Nouah Haddas siegt über 800m

Große Ehre für 3 Sportler und 1 Sportlerin vom LC 
Steinbach. Paulina Schmidt (W12), Nouah Haddas 
(M11), Elias Nöth (M10) und Patrick Franke (M10) er-
hielten aufgrund ihrer Vorleistungen in diesem Jahr 
eine Einladung zum Kreisvergleichskampf mit ins-
gesamt 8 Kreisen in Bruchköbel. Nicht ganz nach 
Wunsch lief es für Paulina Schmidt im Weitsprung 
der W12. Mit 3,88m blieb sie deutlich hinter ihrer 
Bestleistung (4,10m) zurück. Nouah Haddas (M11) 

lief über 50m 8,13 Sekunden und konnte zufrieden 
sein. Überragend sein Auftritt über 800m! In 2:39,05 
Min. lief er ein ganz tolles Rennen. Er war als Sieger 
der schnellste von 24 Startern! Großartig! Zudem war 
er noch Staffelmitglied der 4x50m Staffel welche auf 
Rang 8 kam. Sehr gut auch im Ballwurf der M10 Elias 
Nöth und Patrick Franke. Elias schaffte Bestleistung 
als 5. mit 40,50m und Patrick wurde 15. mit guten 
36,50m. Ein Lob an die gute Arbeit im Trainerteam!

Junger LC-Nachwuchs
ganz stark in Weißkirchen

Bei den offenen Vereinsmeisterschaften des TV 
Weißkirchen waren ausser den eigenen Athleten/
innen auch Sportler/innen von der TSG Oberursel, 
der IGS Stierstadt, dem TV Stierstadt und dem LC 
Steinbach am Start. Der LC war mit einer ganz jungen 
Mannschaft vertreten. Und diese erzielten großartige 
Ergebnisse. In der U8 (Jungs) gab es sogar einen LC-
Doppelsieg im Dreikampf (30m,Weitsprung,Schlag-
ballwurf). Louis Hykel gewann mit 1005 Punkten vor 
Moritz Schmidt mit 980 Punkten. Jonas Meier wurde 
5. mit 826 Punkten. Platz 10 für Robert Morak-Bozzo 
mit 708 Punkten.
Die Ergebnisse im Einzelnen: Louis Hykel (30m 
in 6,04 Sek.,Weit 2,60m,Schlagball tolle 24m); 
Moritz Schmidt (30m in guten 5,98 Sek.,Weit tolle 
2,85m,Schlagball 17m); Jonas Meier (30m in guten 
6,34 Sek.,Weit 2,46m,Schlagball 14m); Robert Mo-
rak-Bozzo (30m in 6,56 Sek.,Weit 2,20m,Schlagball 
10,50m)
In der U10 kamen Julius Möller als 2. (649 Punkte) 
und Mio Neumann als 3. (528 Punkte) erfreulicher-
weise aufs Treppchen. Elyas Bayram wurde 6. mit 
398 Punkten.
Die Ergebnisse im Einzelnen: Julius Möller (50m in 
guten 9,27 Sekunden,Weit 2,93m,Schlagball tolle 
23m); Mio Neumann (50m in guten 9,65 Sekun-
den,Weit 2,48m,Schlagball starke 20m); Elyas Bay-
ram (50m in 10,37 Sekunden,Weit 2,23m,Schlagball 
gute 16m).
Auch bei den Mädchen gab es tolle Erfolge. In der 
U8 bei den Mädchen gewann Kiana Schulwitz deut-
lich mit 1095 Punkten. Amira Machfar und Lina Nöth 
wurden beide sehr gute 3. mit jeweils 966 Punkten. 
Carlotta Winter wurde 5. mit 873 Punkten und Platz 7 
ging an Ahniia Horbulia mit 629 Punkten.
Die Ergebnisse im Einzelnen: Kiana Schulwitz (30m 
in starken 6,19 Sek.,Weit gute 2,62m,Schlagball tolle 
15,50m); Amira Machfar (30m in guten 6,52 Sek.,Weit 
2,35m,Schlagball gute 13,50m); Lina Nöth (30m in 

guten 6,56 Sek.,Weit 2,39m,Schlagball gute 13,50m); 
Carlotta Winter (30m in guten 6,34 Sek.,Weit 
2,31m,Schlagball 7m); Ahniia Horbulia (30m in 7,35 
Sek.,Weit 1,77m,Schlagball 7m)
In der U10 (Mädchen) holte sich Nika Hülsken mit 765 
Punkten den Sieg. Einen guten 4. Platz holte sich 
Shareen Segel mit 709 Punkten. Platz 8 an Leonora 
Winter mit 590 Punkten. Platz 9 mit 589 Punkten an 
Nora Wettengel. Platz 10 mit 588 Punkten an Luam 
Habte und Rang 12 an Emilia Bozzo mit 552 Punkten.
Zudem kam Zainab Ghani Zada in der U12 auf Rang 
6 mit 531 Punkten.
Die Ergebnisse im Einzelnen: Nika Hülsken (50m in 
tollen 8,93 Sek.,Weit starke 2,82m,Schlagball gute 
15m); Shareen Segel (50m in guten 9,01 Sek.,Weit 
2,69m,Schlagball 13m); Leonora Winter (50m in 9,13 
Sek.,Weit gute 2,70m,Schlagball 7m); Nora Wetten-
gel (50m in 9,75 Sek.,Weit 2,57m,Schlagball 10,50m); 
Luam Habte (50m in 9,95 Sek.,Weit 2,44m,Schlag-
ball 12,50m); Emilia Bozzo (50m in 9,91 Sek.,Weit 
2,30m,Schlagball 11,50m); Zainab Ghani Zada (50m 
in 10,12 Sek.,Weit 2,32m,Schlagball 11m).
Ein schöner Erfolg auch für das gesamte Trainer-
team!

TuS Steinbach Wanderbericht 9. TuS Wanderung 2023

Eppstein, Bremthal, Nieder-Josbach

Was die DB den TuS WanderInnen garantiert ist zur 
Zeit die Unpünktlichkeit. Eigentlich traurig aber das 
erschüttert die Wanderinnen der TuS Steinbach 1885 
e.V. überhaupt nicht. Hin und wieder ist jedoch ein 
energisches oder auch leichtes Kopfschütteln zu er-
kennen. Seis drum.
Wie in der Einladung steht, kommen 13 Fitte*innen 
um 10:05 Uhr am Bahnsteig der S 5 nach Frankfurt. 
Was nicht kam? Die S-Bahn natürlich. Und das aus-
gerechnet am Tag der gelobten Schiene. Grund: Zug 
ausgefallen.
Und so kam es, dass die 7 Freudig*innen zwar plan-
mäßig um 10:40 Uhr aber mit einem nicht zu erwar-
teten herzlichen der Empfang am Bahnhof von den 

Fitte*innen empfangen wurden obwohl diese seit 40 
Minuten wartend „rumstanden“. Jetzt konnten beide 
Wanderleistungsstufen gemeinsam über Frankfurt 
Richtung Eppstein fahren.
In Eppstein stiegen die Fitte*innen aus – aber sie 
mussten sich ordentlich ins Zeug legen. An dem ge-
planten Standort kam noch Katharina zu den Fitte*in-
nen dazu und alle mussten sich sputen um fast eine 
Stunde Verspätung zu kompensieren. Den Freudig*in-
nen war es vergönnt – ohne eine Verspätung einholen 
zu müssen – in Niederjosbach auszusteigen.
Den Gruppenfotoschuss in die Handykamera ein-
tüten und schon konnte losgewandert werden. Der 
Weg führte uns auf dem 2006 eröffneten Richard-

Hoffmann-Weg mit 21 km Länge – von wir die Freu-
dig*innen etwa 12 km unter die Sohle brachten, und 
zwar von Niederjosbach nach Bremthal.
Bei strahlendem Sonnenschein – nach den unfreund-
lichen Ereignissen mit der ÖPNV - hatten wir es wahr-
lich verdient.
Der Atzelberg, der Rossert und auch ein Blick auf 
den Großen Feldberg hatten wir wahrlich verdient. 
Auch Eppsteins Stadtteile: Eppstein, Bremthal und 
Niederjosbach konnten wir bei schönster Fernsicht 
bestaunen.
Für die Freudig*innen – unter umsichtiger Führung 
von Inge und Klaus – ging es erstrmal stetig – so 
etwa viertelgravottisch bergauf – um dann, fast eben, 
über Feldwege dahinwandern. An den Sportanlagen, 
überquerte der Weg eine Landstraße L 3017 – um auf 
den Eulenlehrpfad zu gelangen.
Und wer kam uns justament an diesem Punkt entge-
gen? Natürlich unsere – welche Freude – Fitte*innen. 
Kurzer Gedankenaustausch und schon gingen die 
beiden Wandergruppen wieder ihres Weges.
Für die Freudig*innen erfreuten sich des vor Ihnen lie-
genden Lehrpfades der direkt am Bremthaler Wald-
parkplatz beginnt.
Zurück an den Sportanlagen führte der Weg, wer 
noch wollte, noch zum Bremthaler Skulpturenweg in 
der Heinrich Anton Ickstadt-Anlage:
Pünktlich um 15:00 Uhr trafen sich sowohl die Fitti*in-
nen als auch die Freudig*innen trotz unterschiedlicher 
Wegeslänge zum Einkehrschwung im Ristaurante 
Bacco im ehemaligen Rathaus/Schule/Feuerwehr-
haus. Wunderschön, wie eine Augenweide, direkt mit 
Blick auf den Marktplatz und die katholische Kirche 
St. Margareta (Bremthal)
Im Ristaurante Bacco wurden alle kulinarischen Wün-
sche erfüllt egal ob deutsche, italienische oder indi-
sche Küche. Herz was begehrst du mehr.
Die Rückfahrt verlief noch etwas aufwendiger als die 
Anreise. Durch Verspätungen bzw. Zugausfälle muss-
ten wir mehrmals als geplant umsteigen (Ffm-Hbf, 
Ffm-West und Ffm-Rödelheim) um wieder wohlbehal-
ten in unserem geliebten Steinbach anzukommen.
Nochmals herzlichen Dank an Wanderleiter*innen 
Sabine, Inge und Klaus. Es war bei schönstem Wan-
derwetter eine ganz tolle Wanderung. Interesse mal 
mit der TuS Sektion Wandern mitzuwandern?
Bitteschön: Die nächste Wanderung ist ein weiterer 
Etappenabschnitt auf dem über 3.000 km langen Hu-
genotten- und Waldenserpfad. Wo genau? Einladung 
abwarten.

FSV sorgt weiter für Furore
Nun steht ein spannendes Derby an

Der Dreierpack an Heimspielen gegen hoch ein-
geschätzte Gegner liegt inzwischen hinter unserer 
Mannschaft. Die weit verbreitete Auffassung war, 
dass wir nach diesen Begegnungen unsere eigene 
Leistungsstärke realistischer einschätzen können. 
In der ersten Partie gegen die Spvgg. Bomber Bad 
Homburg (letzte Saison Dritter) lagen wir lange in 
Führung, bevor in den letzten zwanzig Minuten die 
Kräfte ein wenig nachließen und die Homburger in 
der 83. Minute den Ausgleich und in der 92. Minute 
den 4:3 Siegtreffer erzielten.
Fünf Tage später gastierte der letztjährige Vizemeis-
ter aus Köppern in Steinbach. Die zahlreichen Zu-
schauer sahen wieder eine starke Leistung unserer 
Mannschaft, die bis zur 95. Minute (!) 2:1 führte, be-
vor nach einem Eckball doch noch der sehr ärgerliche 
Ausgleich fi el. Es dauerte wiederum nur vier Tage, 
bis wir als Tabellenvierter die einen Rang schlech-

ter platzierte SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (7. der 
Saison 22/23) empfi ngen. Dieses Mal wollten unsere 
Spieler offensichtlich nicht wieder das Risiko eines 
späten Gegentreffers eingehen. Obwohl das Spiel in 
der ersten Halbzeit noch ausgeglichen war, sorgten 
zwei frühe Tore nach der Pause für einen beruhigen-
den 4:1 Vorsprung. Der Sieg geriet danach auch nicht 
mehr in Gefahr, so dass nach 90 Minuten ein 5:1 zu 
Buche stand.
Damit liegt unsere Mannschaft weiterhin auf einem 
hervorragenden vierten Platz. Vor dem Auswärts-
spiel bei der DJK SF Bad Homburg beträgt der Rück-
stand auf das Spitzentrio lediglich einen Punkt:
1. SG Oberhöchstadt  8 Spiele 18 Punkte
2. Spvgg. Bomber Bad Homburg 9 Spiele 18 Punkte
3. FC Neu-Anspach II 8 Spiele 18 Punkte
4. FSV Steinbach 8 Spiele 17 Punkte
5. SG Westerfeld 9 Spiele 14 Punkte

Diese Konstellation verspricht für das kommende 
Heimspiel einiges, denn dann fi ndet am 15.10. um 
15 Uhr das Derby gegen Oberhöchstadt statt. Beide 
Teams haben in den bisherigen Begegnungen zu-
sammen 60 Treffer erzielt, da ist das nächste Spek-
takel absehbar.
Zuvor empfängt unsere Zweite Mannschaft um 12:45 
Uhr den 1.FC Oberstedten II. Leider ging das letzte 
Spiel gegen den TSV Vatanspor II 2:4 verloren, wo-
durch der Aufwärtstrend der letzten Wochen gestoppt 
wurde.

Die weiteren Heimspiele des FSV:
29.10. 12:45 FSV II – FC Mammolshain II
29.10. 15:00 FSV I – Usinger TSG
12.11. 14:30 FSV I – FC Neu-Anspach II
19.11. 13:00 FSV II – Teutonia Köppern II
19.11. 14:45 FSV I – SG Westerfeld

ADFC lädt zum zweiten Radlertreff
in Steinbach ein

Nach dem sehr guten Start mit 17 Teilnehmenden 
beim ersten Steinbacher Radlertreff des ADFC im 
März diesen Jahres möchte die Steinbacher Gruppe 
in der ADFC Ortsgruppe Oberursel/Steinbach mit 
Beginn der Herbstsaison wieder alle interessierten 
Steinbacher Radler:innen zu einem Treffen/Aus-
tausch einladen. Sie müssen kein ADFC Mitglied 
sein.
Auch wenn das Fahrradfahren im Sommer mehr 
Spaß macht, so gibt es doch auch viele gute Gründe, 
im Herbst und im Winter das Fahrrad weiter zu benut-

zen. Worauf man dabei auch für die eigene Sicher-
heit achten sollte, wie man sich wetterentsprechend 
kleidet, wie man sein Fahrrad winterfest macht und 
vieles mehr, das wollen wir an diesem Abend bespre-
chen. 

Aber auch, wie das Fahrrad oder Pedelec selbst ohne 
Benutzung den Winter gut übersteht, was der ADFC 
für Steinbach für das Jahr 2024 plant, Informationen 
über die Steinbacher Leihpedelecs, die AG Fahrrad-
werkstatt und die Verkehrspolitik in Steinbach können 

diskutiert werden. Aber auch Themen, die jemand 
zum Thema „Radfahren in Steinbach“ einfach mal 
ansprechen möchte.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen 
interessanten Austausch.
Treffpunkt ist am Donnerstag, 26. Okt. 2023 um 19:00 
Uhr im Restaurant „Ratsstube“ Steinbach, Garten-
straße 21.
 Birgit Dettmar-Voerste und Bengt Köslich
 ADFC OG Oberursel/Steinbach
 E-Mail: steinbach@adfc-hochtaunus.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) gesucht 
Voll- oder Teilzeit 
Taunusstraße 1 
61449 Steinbach 

Tel. : 0171 4785389 
Email: praxis@dr-med-orth.de 

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im September

02.09.2023 In der Berliner Straße kam es 
zu einem medizinischen Notfall in einer 
Wohnung. Über eine Leiter und ein ge-
kipptes Fenster konnte sich die Feuerwehr 
Zugang zur Wohnung verschaffen. Von 
Innen konnte dem Rettungsdienst die Türe 
geöffnet werden, sodass die Versorgung 
des Patienten sichergestellt werden konn-
te. Die Einsatzstelle wurde an die ebenfalls 
anwesende Streife der Polizei übergeben. 
2 Fahrzeuge waren mit 11 Aktiven im Ein-
satz. Alarmierung: 19.52 Uhr Einsatzende: 
20.17 Uhr
15.09.2023 In der Herzbergstraße blieb ein 
Aufzug samt Insassen stecken, sodass die 
Feuerwehr zur Befreiung angefordert wur-
de. In kürzester Zeit konnte die Aufzugstüre 
geöffnet werden und die Personen wurden 
befreit und den Rettungsdienst übergeben. 
Der Aufzug wurde von der Feuerwehr außer 
Betrieb genommen und die Hausverwaltung 
informiert. Vor Ort war ein Fahrzeug mit 6 
Kameraden. Alarmierung: 17.10 Uhr Ein-
satzende: 17.37 Uhr 

16.09.2023 In der Verlängerung der Indust-
riestraße zum Bahnhof stand ein Mülleimer 
im Vollbrand. Mit dem Schnellangriff konnte 
das Feuer schnell unter Kontrolle gebracht 
werden, sodass eine Brandausbreitung ver-
hindert wurde. Die Einsatzstelle wurde an 
die anwesende Streife der Polizei überge-
ben. Ein Fahrzeug war mit 9 Einsatzkräften 
ausgerückt. Alarmierung: 02.43 Uhr Ein-
satzende: 03.15 Uhr 
20.09.2023 In einem Gebäude in der Unter-
gasse löste die automatische Brandmelde-
anlage aus. Nach kurzer Erkundung konn-
te angebranntes Essen auf dem Herd als 
Auslösegrund identifi ziert werden. Ein Ein-
greifen seitens der Feuerwehr war nicht er-
forderlich. Die Anlage wurde wieder in den 
Ruhezustand versetzt und die Einsatzstelle 
an den Eigentümer übergeben. 18 Aktive 
waren mit 2 Fahrzeugen vor Ort. Alarmie-
rung: 12.20 Uhr Einsatzende: 12.47 Uhr
26.09.2023 Die Feuerwehr wurde zu 
einem ausgelösten Heimrauchmelder in 
einem Wohnhochhaus der Berliner Straße 

alarmiert. Vor Ort wurde die Einsatzstelle 
erkundet. Dabei konnte kein offensichtli-
cher Grund für die Auslösung des Melders 
gefunden werden und der Einsatz wurde 
beendet. Zusätzlich stand die Feuerwehr 
Stierstadt mit ihrer Drehleiter in Bereitstel-
lung. Die Feuerwehr Steinbach rückte mit 
3 Fahrzeugen und 15 Brandschützern aus. 
Alarmierung: 12.39 Uhr Einsatzende: 13.08 
Uhr 
28.09.2023 Am Donnerstagvormittag wur-
de die Feuerwehr Steinbach zu einem Ver-
kehrsunfall in die Kirchgasse alarmiert. Bei 
Eintreffen der Steinbacher Einsatzkräfte 
stellte sich die Lage allerdings kritischer 
dar, als zunächst gemeldet.
Im verunfallten PKW befand sich noch eine 
schwerverletzte Person, die dringend me-
dizinische Hilfe benötigte. Zunächst über-
nahm ein Rettungssanitäter der Feuer-
wehr Steinbach die Notfallversorgung des 
verunfallten Patienten im Fahrzeug. Nach 
Rücksprache mit dem eingetroffenen Not-
arzt und dem Rettungsdienst wurde ent-

schieden, den Patienten schonend durch 
eine technische Rettung aus dem Fahr-
zeug zu befreien. Daraufhin wurden nach 
der Sicherung des Fahrzeugs die Fenster-
scheiben entfernt, die A- und B-Säulen 
durchtrennt und das Dach des Fahrzeugs 
nach hinten weggeklappt, um den Pa-
tienten möglichst bewegungsarm aus dem 
PKW zu retten. Nachdem der Patient be-
freit wurde, konnte dieser dem Rettungs-
dienst übergeben und anschließend einer 
ausführlichen medizinischen Versorgung 
in einem Krankenhaus zugeführt wer-
den. Die Feuerwehr klemmte schließlich 
die Batterie des Fahrzeugs ab, nahm die 
ausgetretenen Betriebsmittel auf und ent-
fernte das verunfallte Fahrzeug von der 
Fahrbahn. Im Einsatz waren 3 Fahrzeuge 
mit 12 Kräften. Alarmierung: 10.04 Uhr 
Einsatzende: 11.36 Uhr 

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Blutspende – die 
einfachste Art
Leben zu retten
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche 
schwere Erkrankung: Jeden Tag werden 
in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden 
benötigt. Nächster Termin: Montag, dem 
23.10.2023 von 15:30 Uhr bis 19:45 Uhr, Bür-
gerhaus, Untergasse 36, 61449 Steinbach
Jetzt Blutspendertermin online reservieren 
unter www.blutspende.de/termine

Sonder-Verkauf des 
AWO-Kleiderladens

Samstag, 14. 10. 2023 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung
zu supergünstigen Preisen:
Wir haben für Damen und Herren jede Men-
ge Blusen, Pullis, Hosen, Jacken und auch 
Mäntel für den Herbst im Angebot.
 AWO Vorstand Steinbach

Spaziergang jeden 1. Mittwoch im Monat
Die Tage werden kürzer, die Temperatu-
ren sinken und doch bleibt das Bedürfnis 
nach Bewegung und frischer Luft be-
stehen. Dass dies in einer Gemeinschaft 
mehr Spaß macht und die Überwindungs-
schwelle somit leichter durchbrochen wird, 
ist kein Geheimnis. In Steinbach hat sich 
herum gesprochen, dass jeden ersten 
Mittwoch im Monat bei Wind und Wetter 
ein Spaziergang angeboten wird. Initiiert 
und ausgerichtet wird diese Freiluftaktivität 
von der Bürgerselbsthilfe „die brücke“. Als 
Ansprechpartner und Begleitung vor Ort 
begrüßen sie unser langjähriges Mitglied 
Monika Fendler und unsere Kassiererin 
Mechthild Schneider. Es werden immer 
zwei unterschiedlich große Runden ange-
boten. Beide Strecken haben asphaltierten 
Untergrund und ermöglichen somit auch 
Personen mit Rollator oder Gehstöcken 
eine Teilnahme. Der Spaziergang dauert 
ca. 45 Minuten. Diese Aktivität richtet sich 
nicht nur an die Mitglieder, sondern auch an 
alle interessierte Steinbacher-/innen. Als 
„Belohnung“, zum Austausch und um einen 
gemütlichen Abschluss zu fi nden, treffen 
sich beide Gruppen nach der Wegstrecke 
im Café Windecker.

Am 4. Oktober war es wieder soweit und 
es trafen sich 22 gutgelaunte, motivierte 
und lauffreudige Steinbacher am Start-
punkt. Bei schönem Herbstwetter und 

Sonnenschein machten sie sich auf den 
Weg. Der nächste Spaziergang fi ndet am 
1. November 2023 statt. Getroffen wird 
sich um 15:00 Uhr vor dem „brücke“-Büro 

im Hessenring 24, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Weitere Informationen hierzu 
und zu dem Verein fi nden sie unter
www.bruecke-steinbach.de.

Lokalschau beim 
Geflügelzucht-Verein

Wir laden ein zu unserer jährlichen Lokal-
schau in der Zuchtanlage am
Samstag, 28.10.2023 von 14 – 17 Uhr  und
Sonntag, 29.10.2023 von 11 – 16 Uhr
Gefl ügelzucht-Verein 1910 e.V., Steinbach/Ts.

Kreismeisterschaften im Mehrkampf

1 × Silber, 2 × Bronze für den LC Steinbach

Bei den Kreismehrkampfmeisterschaften 
in Usingen waren 4 Schüler und 5 Schüle-
rinnen für den LC Steinbach am Start. Und 
alle machten mit guten Leistungen auf sich 
aufmerksam. Janosch Neumann (M13) 
wurde im Dreikampf 7. mit 992 Punkten. 
Er lief über 75m 12,09 Sekunden, sprang 
3,53m weit und warf den Ball auf ganz 
starke 38,50m Die drittbeste Weite von al-
len! Alisa Liebermann (W13) kam im Drei-
kampf mit 1147 Punkten auf einen starken 
5. Platz. Über 75m lief sie 11,47 Sekunden 
(4.), weit sprang sie 3,86m (3.) nur ein etwas 

schwächerer Ballwurf (25m) verhinderte 
den Sprung auf Bronze. Paulina Schmidt 
und Tamila Schulwitz trumpften im Vier-
kampf der W12 beide stark auf. Paulina 
gewann Silber mit 1512 Punkten. Sie war 
beste Sprinterin über 75m in 11,31 Sekun-
den, sprang Bestleistung mit 4,10m, den 
Ball warf sie auf 23m und im Hochsprung 
schaffte sie 1,24m. Auch Tamila war ganz 
stark. Sie holte Bronze mit 1474 Punkten. 
Über 75m lief sie 11,60 Sekunden, sprang 
Bestleistung im Weitsprung mit 3,95m, warf 
den Ball auf 23,50m und sprang ebenfalls 

1,24m hoch. Tolle Leistung von Beiden!!!
Batu Eichner (M11) holte mit Bronze die 3. 
Medaille für den LC (925 Punkte). Im Drei-
kampf lief er die 50m in 8,37 Sekunden, 
sprang 3,48m weit und warf den Schlag-
ball auf starke 35m (4.). Nouah Haddas 
(M11) kam auf Rang 9 mit 849 Punkten. 
Er lief über 50m 8,46 Sekunden, sprang 
3,58m weit (3.) und warf den Schlagball 
auf 25,50m. Dritter Starter in der M11 war 
Kaspar Kunst. Er kam mit 785 Punkten auf 
Rang 11. Über 50m lief er 9,35 Sekunden, 
weit sprang er 3,15m und den

Schlagball warf er auf starke 35m (5.). Tilda 
Neumann (W11) wurde mit 1022 Punkten 9. 
im Dreikampf. Über 50m lief sie 8,82 Sekun-
den, weit sprang sie 3,15m und den Schlag-
ball warf sie als 4. auf sehr gute 29,50m. 
Als jüngste Starterin ging in der W10 Zoe 
Eichner an den Start. Sie wurde sehr gute 
5. mit 980 Punkten im Dreikampf. Über 50m 
lief sie 8,72 Sekunden, im Weitsprung kam 
sie auf 3,21m und den Schlagball warf sie 
als 2. auf ganz starke 24m. Die guten Er-
gebnisse sorgten natürlich für ein Lächeln in 
den Gesichtern des Trainerteams!

Vortrag „Fragen rund um Hospiz“
Hospiz – ein einfaches Wort und doch 
steckt so viel dahinter. Aus dem lateini-
schen übersetzt, heißt es „Herberge“ und/ 
oder „Gastfreundschaft“. Hospize beglei-
ten Sterbende in ihrem letzten Lebensab-
schnitt und dies in einer wohnlicheren At-
mosphäre als z. B. in einem Krankenhaus 
im Beisein der Familie und Freunden. Das 
Hauptziel eines Hospizes ist es, die Le-
bensqualität von Patienten zu verbessern 
und ihnen ein würdevolles und schmerz-
freies Lebensende zu ermöglichen. Dies 
wird durch Schmerzmanagement, emo-
tionale Unterstützung für Patienten und 
deren Familien, psychosoziale Betreuung 
und spirituelle Begleitung erreicht. Diese 
Begleitung kann ambulant oder stationär 
stattfi nden.
Die Referentin des Abends, Frau Regina 
Ruppert, arbeitet im Hospiz St. Barbara in 

Oberursel und koordiniert dort den ambu-
lanten Hospizdienst, der auch nach Stein-
bach fährt. Die Arbeit ist ihr und ihrem 
ehrenamtlich arbeitenden Team eine Her-
zensangelegenheit.
Sollten sie Fragen zum Thema „Rund um 
Hospiz“ haben, lädt „die brücke“ sie ganz 
herzlich am Donnerstag, den 26.10.2023 
um 18:00 Uhr ins Bürgerhaus nach Stein-
bach ein. Der Eintritt ist kostenfrei, um 
Spenden wird gebeten.

Keine Werbung und
kostenlosen Zeitungen 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Stellungnahme von Bürgermeister Steffen Bonk
zur Pressemitteilung der Steinbacher SPD, indem die die Fraktion den Verkauf der Erweiterungs-
fläche der Feuerwehr vor Abschluss der finalen Planung für das Feuerwehrgerätehaus kritisiert

Demokratie lebt von Vielfalt und dem Aus-
tausch unterschiedlicher Meinungen. Ein 
anständiger Diskurs schadet in den sel-
tensten Fällen, vielmehr befruchtet er und 
die Ergebnisse werden im Allgemeinen 
besser. So ist es auch das gute Recht der 
Steinbacher SPD, in der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung gegen den Verkauf 
eines Grundstücks oberhalb des neuen 
Feuerwehr-Grundstücks an einen Ge-
werbetreibenden zu stimmen. Da in der 
Begründung aber nicht alle Fakten korrekt 
wiedergegeben werden, sehe ich mich zu 
einer Stellungnahme aufgefordert, damit 
die Steinbacherinnen und Steinbacher sich 
ihr eigenes Bild machen können.
Worum geht es: Bürgermeister Steffen Bonk 
und Ersten Stadtrat Lars Knobloch ist es in 
schwierigen Verhandlungen gelungen, das 
Grundstück neben dem Feuerwehr-Grund-
stück am St.-Florians-Weg (direkt neben 
dem neuen Gewerbegebiet „Im Gründ-
chen“) für die Stadt zu sichern. Die Fläche, 
auf dem sich derzeit ein Wohnhaus befindet 
und die gewerblich genutzt wird, gibt der 
Stadt die Möglichkeit, das neue Feuer-
wehrgerätehaus, wie ursprünglich mit dem 
Alteigentümer der Liegenschaft angedacht, 
parallel zur Straße zu errichten. Dies bringt 
der Feuerwehr eine größere Präsenz und 
erleichtert vor allem das Einrücken der Ka-
meradinnen und Kameraden im Einsatzfall 
sowie das Ausrücken der Einsatzfahrzeuge. 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmte 
dem Kauf in ihrer Sitzung am 03.07.2023 
einstimmig zu.
Um den Kauf des Grundstücks vor dem Hin-
tergrund der wirtschaftlichen Lage der Stadt 
gegen zu finanzieren, soll die Fläche geteilt 
und das neu zu bildende Grundstück im 
rückwärtigen Bereich als Gewerbegrund-
stück verkauft werden. Das Gewerbegrund-
stück soll rund 4.800 qm groß werden, für 
die Feuerwehr soll ein Grundstück von rund 
3.765 qm verbleiben.

Berechtigt ist an dieser Stelle die Frage, 
ob dieses Grundstück für ein modernes 
und adäquates Gerätehaus, wie es unsere 
Feuerwehr erhalten soll, ausreichend ist. 
So hat die Verwaltung das Planungsbüro, 
das die beiden bisherigen Varianten für den 
Neubau erstellt hat, beauftragt, in einer wei-
teren Variante zu prüfen, ob das Gebäude 
auf das Grundstück passt. Diese Variante 3 
wurde den Stadtverordneten in der Sitzung 
des Bau-, Verkehrs- und Umweltausschus-
ses am 18.07.2023 vorgestellt und erläutert. 
Im Ergebnis kann festgehalten werden, 
dass das Gebäude mit einem Grundflä-
chenbedarf von rund 1.100 qm – bei einem 
Gesamtflächenbedarf von rund 1.800 qm, 
verteilt auf 2 Stockwerke – auf dem Grund-
stück platziert werden kann. Ausreichend 
Aufstell- und Übungsfläche sowie Flächen 
für Parkplätze sind ebenfalls vorhanden.
Die SPD bemängelt, dass den Stadtverord-
neten zur Beschlussfassung weder einer 
detaillierter Raumplan noch das Votum der 
Feuerwehr bekannt gewesen sei. Dies ist so 
nicht korrekt und dem muss widersprochen 
werden. Die Verwaltung hat mit der Version 
3 der Machbarkeitsstudie zum Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses deutlich aufge-
zeigt, dass ein den Richtlinien des Landes 
Hessen entsprechendes Gebäude auf dem 
Grundstück darstell- und realisierbar ist. 
Die Frage an welche Stelle die Toiletten 
und Umkleiden sitzen, ist eine, die zu einem 
späteren Zeitpunkt mit der Feuerwehr be-
raten werden muss. Ferner haben sowohl 
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen als 
auch dessen Stellvertreter Dr. Markus Port 
in oben genannter Ausschusssitzung er-
klärt, dass sie die Variante 3 grundsätzlich 
befürworten und Raumfragen im Detail in 
den weiteren Planungsschritten zu klären 
sind. Dr. Markus Port bedankte sich aus-
drücklich bei der Verwaltung für die koope-
rative und transparente Zusammenarbeit in 
den bisherigen Planungsphasen.

Vor diesem Hintergrund muss ich die 
Aussage, dass man die Feuerwehr nicht 
nur „in Sonntagsreden“, sondern auch im 
Stadtparlament mit den „richtigen Ent-
scheidungen“ unterstützen und die Wert-
schätzung zum Ausdruck bringen soll, auf 
das Schärfste zurückweisen. Magistrat 
und Stadtverordnetenversammlung haben 
in den vergangenen Jahren die Grund-
lagen für das dringend benötigte Feuer-
wehrgerätehaus geschaffen. Grundstücke 
wurden erworben, ein entsprechender Be-
bauungsplan auf den Weg gebracht, eine 
Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben, 
ein Förderantrag beim Land gestellt (der 
auch bereits bewilligt wurde) und Haus-
haltsmittel bereitgestellt. Das neue Feuer-
wehrgerätehaus steht politisch nicht zur 
Disposition und dessen Realisierung ist in 
greifbarer Nähe.
Falsch ist die Aussage im Artikel der SPD, 
dass mit den Kameradinnen und Kamera-
den der Wehr ein Workshop stattgefun-
den haben soll, von dessen Ergebnis die 
Stadtverordneten keine Kenntnis erhielten. 
Richtig ist, dass ich in meiner Funktion der 
Einsatzabteilung auf Einladung des Stadt-
brandinspektors die Machbarkeitsstudie in 
ihrer letzten Fassung vorgestellt habe, um 
auch hier größtmögliche Transparenz zu 
schaffen. Auch wenn die Feuerwehr mehr 
Platz ausfüllen könnte, wurde den Teilneh-
menden klar, dass das Grundstück ausrei-
chend groß bemessen ist.
Da bekanntlich der Prophet im eigenen 
Land nichts gilt, suchte Stadtbrandinspek-
tor Dominik Hagen eine Feuerwehr, die in 
Mannschaftsstärke und Ausrüstung in etwa 
der unseren entspricht und über einen Neu-
bau verfügt. In Ginsheim wurde er fündig 
und kurzerhand ein Besichtigungstermin 
vor Ort mit dem Wehrausschuss, Bauamts-
leiter Alexander Müller und meiner Person 
vereinbart. Am 31.08. sind wir zu sechst 
aufgebrochen und haben uns das im Jahr 

2017 errichtete Gebäude unter der Führung 
des Ginsheimer Wehrführers detailliert be-
trachtet und Fragen gestellt. Alle Beteiligten 
sind, so mein Eindruck, mit dem Gefühl 
nach Hause zurückgekehrt, dass dies Ge-
bäude in Gestaltung, Größe und Organi-
sation eine perfekte Blaupause für unser 
Projekt darstellt. Interessanter Hinweis an 
dieser Stelle: das Grundstück in Ginsheim 
ist etwas über 2.000 qm groß.
Mit ihrer Mehrheit hat die Stadtverordneten-
versammlung mit der Entscheidung zum 
Verkauf des Gewerbegrundstücks nunmehr 
den Weg für die weiteren Planungsschritte 
freigemacht. Die Verwaltung wird noch in 
diesem Jahr den Planungsauftrag für den 
Neubau des Gerätehauses erteilen.
Bei der Finanzierung der weiteren Projekte 
in unserer Stadt – die Liste ist lang – wer-
den uns die Erträge aus der Gewerbesteuer 
sicherlich helfen. Denn wenn auch erst in 
2026 die ersten Einnahmen fließen, so wäre 
es bei einem späteren Verkauf 2028 oder 
gar 2029 geworden.
Letzte Anmerkung meinerseits, die mit 
dem eigentlichen Thema nichts zu tun hat, 
ist der im Artikel aufgeworfene Vergleich 
mit der Geschwister-Scholl-Schule, die 
angeblich auch bereits beim Bau zu klein 
gedacht wurde. Hier möchte ich daran er-
innern, dass mit den Planungen des Schul-
neubaus in den Jahren 2006/2007 begon-
nen wurde. Aus dieser Zeit stammt auch 
unser Stadtentwicklungsplan, der den Titel 
„Nachhaltige Stadtentwicklung in Zeiten der 
Stagnation“ trägt. Seinerzeit ist man davon 
ausgegangen – wie übrigens für unsere ge-
samte Region – dass die Einwohnerzahlen 
zurückgehen werden. Für Steinbach rech-
nete man mit rund 9.500 Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Die vergangenen 15 Jah-
re zeigten uns, dass diese Annahme falsch 
war. Hieraus sollte man den damaligen Ver-
antwortlichen im Landratsamt aber „keinen 
Strick drehen“.

Süßes oder Saures an Halloween
– ohne Angst und Schrecken
Halloween steht vor der Tür und auch in 
diesem Jahr werden maskierte Kinder und 
vor allem Jugendliche die Bewohner Stein-
bachs mit dem Ausspruch „Süßes oder 
Saures“ vor die Wahl eines üblen Streiches 
oder einer süßen Spende stellen.
Bürgermeister Steffen Bonk appelliert an 
alle, die Scherze nicht zu übertreiben, denn 
„Nicht alles, was Spaß macht, ist auch er-
laubt!“.
Das Bewerfen von Hauswänden mit Eiern, 
das Herausreißen von Pflanzen, das Her-
ausheben von Gullydeckeln oder auch das 

Beschmieren von Autos sind keine Streiche, 
sondern Sachbeschädigungen, die für die 
Eigentümer oder die Stadt mit erheblichen 
Kosten verbunden sind. Auch wenn Kinder 
unter 14 Jahren nicht strafmündig sind, kön-
nen zivilrechtliche Forderungen gegenüber 
Kindern bzw. ihren gesetzlichen Vertretern 
geltend gemacht werden.
Steffen Bonk appelliert daher an die Eltern, 
ihre Kinder über Konsequenzen von üblen 
Halloween-Scherzen aufzuklären, damit 
Halloween „für alle Beteiligten ein wirklicher 
Spaß ist“. 

Einladung zur Aktion 
„Sauberhaftes Steinbach“
Sehr geehrte Damen und Herren, 
in diesem Jahr veranstaltet die Stadt Stein-
bach (Taunus) im Zuge der Umweltkampa-
gne „Sauberhaftes Hessen“ am Samstag, 
den 28. Oktober 2023 wieder den traditio-
nellen Herbstputz. 
Im Rahmen dieser Aktion soll eine Säube-
rung der Stadt, der Sportstatten und des 
Waldes von all den Dingen – insbesonde-
re Müll – erfolgen, die sich dorthin „verirrt“ 
haben. Der Magistrat lädt neben den Ver-
einen, alle interessierten Steinbacherin-
nen und Steinbacher herzlich ein, sich am 
Herbstputz zu beteiligen und sich aktiv für 
unsere Umwelt und die Sauberkeit unserer 
Stadt zu engagieren. 
Treffpunkt ist am Samstag, den 28.10.2023 
um 9.00 Uhr am Freien Platz. 

Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, Greifzan-
gen und Arbeitshandschuhe werden durch 
die Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene Ar-
beitshandschuhe oder Greifzangen können 
auch gern mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche En-
gagement für die Umwelt laden wir die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, ab 12.00 Uhr 
zu Getränken, Würstchen und Kuchen in das 
Backhaus in der Kirchgasse 1 ein. Zur bes-
seren Planung wird um Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Steinbach (Taunus), Frau 
Ries gebeten. Telefonisch geht das von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 11 Uhr 
unter (0 61 71) 70 00 64 oder jederzeit per 
E-Mail unter: laura.ries@stadt-steinbach.de.
Wer sich spontan beteiligen möchte, ist 
selbstverständlich auch herzlich willkommen. 

4. Treffen des Gesamtbeirates 
Das 4. Treffen des Gesamtbeirates findet 
am 10. Oktober 2023 um 19 Uhr im Bürger-
haus, Clubraum Pijnacker, Untergasse 36, 
statt. 
Bei diesem Treffen werden die 5 Interes-
sengruppen (IG) Jugend, Familie, Senioren, 

Barrierefrei und Nachhaltigkeit von ihren 
Aktivitäten der letzten Monate berichten.
Interessierte Steinbacherinnen und Stein-
bacher sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Sitzung des Gesamtbeirats teil-
zunehmen. 

O’zapft is!
Traditionelles Oktoberfest der Steinbacher CDU ein voller Erfolg  

Eine gehörige Portion Wiesn Flair rauschte 
am 16. September durch die schöne Stadt 
Steinbach, als die CDU erneut zum Oktober-
fest lud. Mit einer Fülle bayerischer Traditio-
nen und einer ausgelassenen Atmosphäre 
erwies sich das Fest als ein voller Erfolg. Die 
Veranstaltung lockte zahlreiche Besucherin-

nen und Besucher aus Steinbach und Um-
gebung an, die sich auf eine authentische 
bayerische Erfahrung freuten. Nachdem 
der Fassanstich mit dem Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski, Bürgermeister 
Steffen Bonk und Sebastian Sommer, den 
Landtagskandidaten der CDU für den Hoch-

taunuskreis, erfolgt war, genossen die Gäste 
Weißwürste, echtes Wiesn Bier, selbstge-
machten Obatzter und Brezn, serviert von 
den vielen fleißigen Helferinnen und Helfern 
der CDU Steinbach. Sogar Bürgermeister 
Steffen Bonk ließ es sich nicht nehmen, die 
vielen Gäste mit Bier und Tanz zu unter-

halten. Die Stimmung erreichte ihren Höhe-
punkt, als die Band „Ursprungs Bergbuam“ 
auf der Bühne spielte. Die Bürgerinnen und 
Bürger tanzten und schunkelten zu klassi-
scher Wiesn-Musik und Evergreens, die die 
traditionelle Atmosphäre des Oktoberfestes 
perfekt einfingen und das Herz jedes Okto-
berfest-Fans höher schlagen lassen.
Benjamin Diener, stellvertretender CDU-
Vorsitzender und Hauptkoordinator des 
Events, zieht eine positive Bilanz: „Wir 
freuen uns, dass die CDU mit diesem Ver-
anstaltungsangebot die Bürger Steinbach 
begeistern kann. Großen Dank möchte ich 
allen Helfer und Helferinnen der CDU aus-
sprechen, ohne deren ehrenamtliches En-
gagement so ein Event nicht möglich wäre.“
Bürgermeister Steffen Bonk zeigte sich be-
geistert von diesem Veranstaltungshighlight 
im Herbst bei traumhaftem Wetter. Er be-
tonte die Bedeutung solcher Festlichkeiten 
für die Gemeinschaft und freut sich auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr. Die CDU 
bedankt sich bei den zahlreichen Gästen, 
die mit ihrer guten Stimmung zu einem ge-
lungenen Fest beigetragen haben. Das Ok-
toberfest in Steinbach wird sicherlich noch 
lange in guter Erinnerung bleiben.
� Iris Diener

Erfolgreiche Grundstücksverkäufe Meilensteine für Steinbach

In der letzten Stadtverordnetenversamm-
lung wurden zwei wichtige Grundstücksver-
träge von der Mehrheit der Stadtverordne-
ten beschlossen. Im Einzelnen handelt es 
sich um ein etwa 4.800 m² großes Grund-
stück hinter dem geplanten neuen Feuer-
wehrgerätehaus sowie ein über 10.000 m² 
großes Grundstück neben dem Gebäude 

von Tec5. Damit ist 
im neuen Gewer-
begebiet nur noch 
ein Grundstück von 
rund 4.700 m² ver-
fügbar.
„Die Entscheidung 
ist wichtig, da mit 
der Veräußerung 
des Grundstücks 
hinter dem zu-
künftigen Feuer-
we h r g e r ä te h au s 
jetzt die Rahmen-
bedingungen für 
die Feuerwehr klar 
sind und die Pla-
nungen und somit 
auch der Bau zügig 
vorangehen kön-

nen“, so Heino von Winning, Vorsitzender 
der CDU Steinbach und weiter: „Damit 
sind dann auch die Ideen der Steinba-
cher SPD zu den Akten gelegt, auf die-
sem Gelände und dem Grundstück für die 
Feuerwehr ein gemeinsames Gebäude für 
Feuerwehr und ein neues Rathaus zu er-
richten.“ 

Mit der Schuler-Service-Group, einem der 
größten Gartenbauunternehmen Deutsch-
lands, sowie der AIRCO Systems GmbH, 
einem Anlagenbauer in der Stickstoffer-
zeugung, wird auch die Gewerbesteuer-
basis für Steinbach weiter ausgebaut und 
diversifiziert. „Die Geduld und Beharrlich-
keit unseres Bürgermeisters Steffen Bonk 
bei der Vermarktung zahlt sich aus“, freut 
sich Christian Breitsprecher, Fraktionsvor-
sitzender der CDU im Steinbacher Stadt-
parlament und sagt:  „Es ist erfreulich, dass 
auch bei den deutlich schwerer gewordenen 

Rahmenbedingungen solche Abschlüsse 
möglich waren“. Neben zukünftigen Gewer-
besteuern sind kurzfristig die Grundstücks-
erlöse ein wichtiger Beitrag um die anste-
henden Infrastrukturprojekte wie das schon 
genannte neue Feuerwehrgerätehaus und 
die neue Kindertagesstätte im Süden der 
Stadt zu finanzieren. „Wichtige Meilen-
steine auf Steinbachs Weg in die Zukunft“, 
unterstreicht Ulrike Linhardt-Woyda, die als 
nächste Nachrückerin auf der Liste der CDU 
die Fraktionsarbeit begleitet.  
� Christian Breitsprecher

Fassanstich mit (von links) CDU Landtagskandidat Sebastian Sommer, Bürgermeister 
Steffen Bonk, dem Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski sowie Benjamin Diener, 
stellvertretender CDU-Vorsitzender und Hauptkoordinator des Events.
� Fotos: Tanja Dechant-Möller

Bayerische Oktoberfestmusik, schönster 
Sonnenschein und original Oktoberfestbier 
ließen das Steinbacher Oktoberfest zu 
einen vollen Erfolg werden.

V.l.n.r.: Heino v. Winning, Ulrike Linhardt-Woyda und Christian 
Breitsprecher vor dem Grundstück, auf dem sich AIRCO nieder-
lassen will

FDP lädt zum Seniorenkaffee
FDP Steinbach lädt herzlich zum besonderen Seniorenkaffee unter 
dem Motto Wiener Kaffeehaus ein – 20. Oktober um 14:30 Uhr im 
Bürgerhaus

Am 20. Oktober um 14:30 Uhr lädt die FDP 
Steinbach alle Seniorinnen und Senioren 
ganz herzlich zum Seniorenkaffee ein. Die-
ses Mal ist es ein besonderer Nachmittag, 
der unter dem Motto Wiener Kaffeehaus läuft. 
Stadträtin und Organisatorin Claudia Wit-
tek berichtet: „Frau Kreuzer wird mit ihrem 
Keyboard auftreten und mit Wiener Kaffee-

haus Musik eine angenehme Atmosphäre 
schaffen. Ansonsten gibt es wie immer Tee, 
Kaffee und Kuchen, sowie das Bingo als 
Highlight! Ich freue mich sehr über jeden 
Gast und darf schon mal den 1. Dezember 
als nächsten Termin ankündigen. Bis dahin 
verbleibe ich mit ganz vielen Grüßen und 
Wünschen für die Gesundheit aller!”
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für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
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Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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U 13 und U 15
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d
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Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Staabacher Herbst
Im Oktober feiert man das Erntedankfest. 
Bei meinen Erträgen, die ich in meinem 
Garten geerntet habe, da hätte ich keinen 
Grund ein großes Fest zu feiern. Es gab kei-
ne Äpfel, nur einen Pfi rsich, so gut wie keine 
Himbeeren und Erdbeeren (die schmecken 
den Mäusen auch, denn die Mauselöcher 
werden immer mehr). Vom Salat hatte ich 
nur eine Ernte, die neuen Pfl anzen waren 
innerhalb von zwei Tagen verschwunden. 
Die Nüsse holen ausschließlich die Eich-
hörnchen und die Zwetschgen konnte ich 
an zwei Händen abzählen. Und trotzdem 
bin ich dankbar, denn ich habe immer et-
was Leckeres aus meinem Garten kochen 
können. Gelbe und grüne Bohnen ergaben 
leckere Salate oder einen Eintopf. Den 
Mangold wickelte ich um Bratwürstchen, 
Paprikaschoten wurden gefüllt, eines mei-
ner Leibgerichte, und die Zucchini gab es 
in allen möglichen Variationen. Das etwas 
dickere Gebilde wurde gerieben und als 
Puffer in der Pfanne gebacken. Jede dritte 
Woche konnte ich eine „Grüne Soße“ auf 
den Tisch zaubern, denn alle Kräuter wach-
sen in meinem Garten. Deshalb habe ich 
allen Grund dankbar zu sein, denn schließ-
lich gibt es auch noch in meiner Nähe Ge-
schäfte die sehr leckeres Obst und Gemüse 
verkaufen, sodass ich immer einen sehr 
abwechslungsreichen Speiseplan habe. 
Solange ich noch diese Möglichkeit habe ist 
mir nicht bang.
Also, sobald sich die Sonne am Himmel 
zeigt nix wie raus, denn sie hat noch ganz 
schön viel Kraft und lässt die Müdigkeit und 
die Kälte der Nacht schnell vergessen. Die 
Zeit für Stubenhocker kommt noch früh ge-
nug, deshalb nutzt die Zeit des „Goldenen 
Herbsts“.
Die Kinder können kaum das Ende der 
Schule oder des Kindergartens abwarten,  
dann stürmen sie nach draußen und treffen 
ihre Freunde. Auch sie nutzen die Sonnen-
stunden, ehe der Fußball für längere Zeit 
eingemottet wird und kalte Tage lieber zum 
Drinbleiben verdonnern.
Nutze der Sonne goldene Stunden, denn 
man weiß nie wann es den nächsten Platz-
regen gibt. Petrus muss neuerdings immer 
übertreiben, so wie bei dem Starkregen im 
August, daran haben manche Menschen 
heute noch zu kauen, die Schäden waren 
groß. Es gibt einfach keinen normalen Re-
gen mehr, es ist alles extrem, so empfi nde 
ich es in letzter Zeit. Wenn du beim Platz-
regen kein Dach überm Kopf hast wirst du 
nass bis auf die Haut, da hilft auch kein 
Schirm. 
So ganz langsam muss man sich jetzt aber 
doch auf Veranstaltungen im Innenbereich 
einstellen. Es hat mich sehr gefreut, dass 
sich am Montagabend der ein oder ande-
re Staabacher uff die Baa zum Höckschen 
Hof (Staabacher Geheimtipp) gemacht hat, 
schließlich ist es inzwischen Oktober und 

abends wird es draußen frischer. Bei alkoho-
lischen und nichtalkoholischen Getränken 
sowie Cocktails trafen sich die Menschen. 
Man plauderte miteinander und genoss die 
angenehme Hintergrundmusik. Es war sehr 
romantisch, denn unzählige weiße Kerzen 
zauberten mit ihrem Licht runde Kreise auf 
die Tische, so entstand eine heimelige At-
mosphäre. Mit dem Heimgehen hatte man 
es nicht eilig, denn schließlich war ja am 
nächsten Tag ein Feiertag (3.10.)!
Ich habe einen Wunsch, da muss ich direkt 
aufpassen, dass ich mich nicht so sehr 
rein steigere: Mir ist nach Federweißer und 
Zwiebelkuchen und ich gebe nicht eher 
Ruhe bis ich diese Köstlichkeiten genießen 
werde.
Wenn die Sonne scheint zieht es mich 
jetzt immer schnell nach draußen, denn 
man muss einfach das schöne Wetter für 
einen Rundgang um Steinbach nutzen. Es 
ist absehbar, dass die schöne Jahreszeit 
nun doch bald zu Ende geht, also Schu-
he geschnürt und los geht es in die Natur, 
denn rund um Steinbach gibt es genügend 
schöne Spazierwege, mal länger und mal 
kürzer, mal mit Blick auf den Taunus mit 
den Feldbergtürmen oder der immer wieder 
faszinierenden Skyline von Frankfurt, zum 
Drinsitzen gibt es im Winter noch genug 
Zeit. 
Wenn ich mich da so beim Spaziergang um-
schaue sehe ich dieses Jahr weniger Mais-
felder, ja fast gar keine am nahen Ortsrand, 
sie sind rar geworden. Im Frühjahr habe ich 
mal Fotos von kleinen Maispfl anzen ge-
macht um uns „Städtern“ zu veranschauli-
chen was aus so einer klitzekleinen Pfl anze 
durch das Zutun von Regen und Sonne im 
Laufe von Monaten werden kann. Es faszi-
niert mich immer wieder neu. Auch Kartof-
felfelder gibt es weniger als im letzten Jahr, 
wenigstens rund um Steinbach, so ist mein 
Eindruck.
Ich bin mir nicht ganz sicher aber auf den 
vielen Rübenfeldern scheinen vorwiegend 
Zuckerrüben zu wachsen. Ich weiß ja, dass 
ich nicht sonderlich gut sehe trotz meiner 
Brille, aber irre ich da so sehr?
Ganz seltsame Dinge habe ich auch auf 
unseren Feldern entdeckt, das waren keine 
Pfl anzen, es waren riesige Plakatwände 
mit großen Gesichtern von Politikern, meist 
waren es Männer. Und fast jeder Laternen-
mast ist bis zu den Leuchtkörpern mit un-
zähligen Wahlplakaten der verschiedensten 
Parteien bestückt, von manchen hatte ich 
keine Ahnung, dass es die überhaupt gibt. 
Die Parteimitglieder müssen sich beim Auf-
hängen mit langen Leitern ganz schön ab-
geschleppt haben. Spätestens jetzt weiß je-
des Kind es ist wieder Wahlzeit, die Hessen 
wählen mal wieder. Ich bin sehr gespannt 
wie alles am Sonntag ausgeht, macht eure 
Kreuze ja im richtigen Kästchen! Hoffentlich 
gehen die meisten Wähler in die Wahlloka-

le, denn dann habe ich nicht so viele Brief-
wahlzettel auszuzählen.  
An dem Wochenende hat Steinbach ja 
zwei Großereignisse, die Wahl in Hessen 
und was fast noch aufregender ist unsere 
„Staabacher Kerb“. Die Kerbegesellschaft 
gibt sich jedes Jahr sehr viel Mühe uns 
Staabachern ein paar schöne Stunden bei 
den unterschiedlichsten Veranstaltungen 
zu bereiten. Oft treffen wir dann Bekannte, 
die wir länger nicht gesehen haben. Für die 
Kinder gibt es ganz viele Angebote nicht 
nur auf dem Festplatz die Fahrgeschäfte 
und Buden sondern auch einen Laternen-
umzug. Für mich war die Kerb als Kind das 
tollste Ereignis des Jahres, es gab damals 

nicht allzu viele Veranstaltungen. Nehmt 
das Angebot des Veranstalters an, denn 
sie zeigen noch wie Brauchtum in unse-
rer Gegend gelebt wird, es wäre schade, 
wenn diese Tradition aussterben würde! 
Wie viele Kerbemädscher und –burschen 
hat Steinbach zu bieten? Wie viel Arbeit 
und Aufwand stehen hinter allem: Baum 
schlagen und zum Festplatz bringen, den 
Johann ausstopfen und mit dem Baum in 
schwindelnde Höhen hieven. Den Kranz 
um den Kerbebaum fl echten. Gewinne 
für die Tombola sammeln usw. Ich bin so 
gespannt wer wohl das Kerbemädchen in 
diesem Jahr wird, wer also beim Gickel-
schmiss gewinnt. Lasst uns ein paar Stun-

den den Alltag vergessen, denn lachen 
und fröhlich sein ist wichtiger als traurig 
und griesgrämig nur herum zu sitzen. Also, 
wir sehen uns ganz bestimmt, ich verspre-
che es!
.Nutzt die Zeit der goldenen Sonnenstrah-
len. Jetzt haben wir noch mal Gelegenheit 
Kraft und Energie zu tanken, ehe uns die 
kalte Jahreszeit voll im Griff hat. Ich zehre 
immer noch sehr lange von meiner Energie 
die ich mir draußen in der Natur so klamm-
heimlich stehle.
Ich bewundere die abendlichen Sonnen-
untergänge die mich immer wieder faszinie-
ren, denn dann wird der nächste Tag meist 
wieder wunderschön!

Am liebsten würde ich diese Herbstzeit 
noch sehr lange festhalten, bevor der kalte 
Winter an unseren Türen rüttelt, - aber es 
gibt sie nun mal die vier Jahreszeiten und 
wenn man alles von der richtigen Seite be-
trachtet, dann kann ich jeder Jahreszeit et-
was Schönes abgewinnen. Jede Zeit bringt 
neue interessante Begebenheiten, du musst 
dich nur darauf einlassen (positiv denken!) 
Also habt ihr bemerkt wie groß das Angebot 
von Veranstaltungen in unserer Heimatstadt 
Steinbach ist, Staabach is kaa langweili-
sches Kaff, hier ist immer was los! 
Also wie versprochen wir sehen uns bei de 
Staabacher Kerb am Kerbebaum unnerm 
Johann eure Gerda Zecha.

Erstes Herbstzauber-Projekt erfolgreich auf der TaunaCrowd
Weitere Projekte können noch bis 19. Oktober unterstützt werden
Gut eine Woche nach dem Start der Crow-
dfunding-Aktion „Herbstzauber“ der Stadt-
werke Bad Homburg v. d. Höhe und der 
Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH auf 
der gemeinsamen Crowdfunding-Plattform 
TaunaCrowd unter https://www.taunacrowd.
de/herbstzauber hat das erste Projekt be-
reits sein Spendenziel erreicht: Der Verein 
fambinis Familienzentrum Friedrichsdorf 
e.V. darf sich über die gesicherte Finan-
zierung der Bodenmatten für seine neuen 
Räumlichkeiten freuen.
Am 19. September gingen zehn Vereine 
aus Oberursel und Friedrichsdorf bei der 
TaunaCrowd „Herbstzauber“-Aktion an 
den Start, um Geld für ihre gemeinnützigen 
Projekte zu sammeln. Das Besondere an 
der Aktion: Im Aktionszeitraum erhöhen 
die Stadtwerke Oberursel und die Stadt-
werke Bad Homburg den TaunaCrowd-För-
dertopf, aus dem sie für jede Spende von 
mindestens 10 Euro noch einmal 10 Euro 
dazu geben, auf 4000 Euro (2000 Euro mo-
natlich). Das heißt, die teilnehmenden Pro-

jekte profi tieren von einer deutlich erhöhten 
Förderung.
Zusätzlich unterstützt die Stadt Friedrichs-
dorf alle teilnehmenden Friedrichsdorfer 
Projekte mit einer Startfi nanzierung von je 
250 Euro.
„So schnell haben wir nicht mit der Errei-
chung unseres Spendenziels gerechnet“, 
freut sich Annette Hammen, Geschäfts-
leiterin des fambinis Familienzentrums. 
„Einen positiven Effekt hatte natürlich auch 
die Startfi nanzierung der Stadt Friedrichs-
dorf. Das hat direkt am Anfang der Aktion 
einen Extra-Push gegeben und sehr dabei 
geholfen, weitere Unterstützer*innen zu 
mobilisieren“, ergänzt sie.
„Wir sind sehr glücklich, dass unsere erst-
malige Herbstaktion so gut gestartet ist, ei-
nige andere Projekte befi nden sich bereits 
kurz vor Erreichen ihrer Zielsumme. Wir 
haben die Aktion während des Herbsttrei-
bens am 23. September an unserem Stand 
beworben und Gäste haben an unserem 
Glücksrad insgesamt 500 Euro erdreht, die 
wir zusätzlich in den TaunaCrowd-Förder-
topf einzahlen. Einen zusätzlichen Schub 
gibt sicherlich auch die nochmalige Auffül-
lung des TaunaCrowd-Fördertopfs Anfang 
Oktober. Unser TaunaCrowd-Partner, die 
Stadtwerke Bad Homburg, und wir füllen 
den Fördertopf dann noch einmal mit 2.000 
Euro auf, von denen dann alle teilnehmen-
den Projekte profi tieren können“, ergänzt 
Julia Antoni, Geschäftsführerin der Stadt-
werke Oberursel.
Noch bis zum 19. Oktober 2023 können das 
Projekt des famibinis Familienzentrums und 
die anderen neun teilnehmenden Projekte 
unterstützt werden. Wer möchte, kann sich 
als Gegenleistung eine der tollen Prämien 
aussuchen, die die Vereine und die Stadt-
werke Oberursel zur Verfügung stellen.
Details zu der Aktion gibt es unter: www.
taunacrowd.de/herbstzauber. Wer mehr 

über die TaunaCrowd und die „Herbstzau-
ber“-Aktion erfahren will, kann sich auch am 
7. Oktober vor Ort auf dem Erntedankmarkt 
in Bad Homburg informieren. Dort geben 
die Stadtwerke Bad Homburg allen teilneh-
menden Projekten die Chance, ihr Projekt 
vorzustellen und für den Endspurt Unter-
stützer*innen zu mobilisieren.
Unter https://www.taunacrowd.de/projects/
overview/ können sich alle Interessenten 
die Projekte anschauen, die bereits über die 
TaunaCrowd erfolgreich fi nanziert wurden.
Einfaches Prinzip
Crowdfunding ist eine Art der Finanzierung: 
auf Deutsch auch als Schwarmfi nanzierung 
oder Gruppenfi nanzierung zu verstehen. 
Die TaunaCrowd funktioniert nach dem 
Alles oder nichts-Prinzip: Projektstarter*in-
nen, die fi nanzielle Unterstützung für die 
Umsetzung eines gemeinnützigen Projekts 

benötigen, beschreiben dieses auf der 
Crowdfunding-Plattform. Der Förderbedarf 
und der Spendenzeitraum werden auf der 
TaunaCrowd öffentlich gemacht. Innerhalb 
von maximal 60 Tagen können die Projekt-
starter*innen bei Familie, Freunden und Be-
kannten sowie über soziale Netzwerke und 
sonstige Medien für ihr Projekt werben und 
Geld zur Verwirklichung ihres Lieblingspro-
jektes einsammeln. Wenn die anfangs de-
fi nierte Summe zusammenkommt, wird der 
Betrag ausgezahlt. Wird das Ziel verfehlt, 
erhalten die Unterstützer*innen ihr Geld au-
tomatisch zurück. Sollte mehr Geld für ein 
Projekt zusammenkommen als ursprünglich 
geplant, profi tieren die Projektstarter*innen, 
denn das Crowdfunding ist nach oben offen. 
Weitere Informationen zur TaunaCrowd gibt 
es unter www.taunacrowd.de oder unter 
Telefon 06171 509-134.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Weitere Bodenmatten werden für den Minikindergarten und die Eltern-Kindgruppen 
benötigt. Der Verein freut sich, dass deren Finanzierung jetzt gesichert ist.
 Foto: fambinis Familienzentrum
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach · Eschborner Straße 14 · 
61449 Steinbach · Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · 
Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Rei-
chard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@rei-
chard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder 
nur als JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Ein-
gaben erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet 
sind, geben die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers 
oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernom-
men. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von 
Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, 
auch auszugsweise, ist verboten und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers 
statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und Fotos gehen in das uneingeschränkte Ver-
fügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produk-
ten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Infor-
mation. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 28.10.2023 und der Redaktions-
schluss ist am 19.10.2023

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
5.) Montag, 06. November 6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Starke Mädels sägen dicke Äste

Der Aktionstag „Girls go Technic“ an der AKS 

Es gibt eine Vielzahl von spannenden Aus-
bildungsberufen, doch rund die Hälfte aller 
Jungen und Mädchen entscheiden sich für 
die gleichen zehn Berufe. Trotz aller Bemü-
hungen um Gleichberechtigung und Gleich-
stellung sind die bekannten Rollenbilder 
noch fest in den Köpfen der Jugendlichen 
verankert: Pfleger, Erzieher – das ist doch 
nichts für Jungs! Forstwirtin, Mechanikerin 
– das ist doch nichts für Mädchen! 
Genau dem wollte man am vergangen 
Dienstag an der Kronberger Altkönigschule 
entgegenarbeiten und hat unter dem Motto 
„Sei mutig und wage Neues!“ zum zwei-
ten Mal einen Fachtag „Girls Go Technic“ 
ausgerichtet. Namhafte Unternehmen und 
Schulen aus der Region wie auch schulin-
terne Einrichtungen boten dabei Mädchen 
und Jungen der 8. Real- und Hauptschul-
klassen in drei Workshop-Durchgängen 
die Möglichkeit, sich nicht nur über Ausbil-
dungsberufe zu informieren oder mit Azubis 
auszutauschen, sondern sich selbst auszu-
probieren. 
Von Hessenforst etwa waren zwei angehen-
de Forstwirte sowie deren Försterin samt 
Anschauungsmaterial angerückt, die den 
interessierten Schülerinnen nicht nur eine 
Einführung in Arten und Geschichte unse-
rer durch den Klimawandel gefährdeten 
Forstlandschaft gaben, sondern auch dicke 

Äste sägen ließen. Doch obwohl die Mäd-
chen die langen Baumstämme mit Verve in 
Einzelteile zerlegten, sei das Handwerk des 
Forstwirts weiterhin „Männersache“, wie die 
Azubis erzählten. In ihrer letzten Berufs-
schulklasse waren von den 36 Pennälern 
nur 5 Mädchen gewesen. Anders sehe es 
dagegen im Forstwirtschaftsstudium aus, 
wo der Frauenanteil deutlich höher liege, 
zirka bei gut einem Drittel. Also, es geht 
doch!
Die Zahlen bestätigen dennoch die sich 
hartnäckig haltenden Vorstellungen, wes-
halb auch die Schulen aktiver werden 
müssten, wie Petra Duwe, Leiterin des 
MINT-Fachbereichs an der AKS, erläutert: 
„In meiner 10. Realschulklasse wollen von 
zwei Dutzend Schülern nur 4 eine Leh-
re machen, 20 hingegen ein Fachabitur.“ 
Dabei sind sich die wenigsten Absolvent/-
innen im Klaren darüber, welch guter Ver-
dienst in vielen technischen Ausbildungs-
berufen wartet. Mit all den Klischees wolle 
das Aktionsbündnis „Girls go technic und 
Boys go social“ aufräumen, erläutert Duwe,  
selbst Gründungsmitglied und Teil dieses 
Bündnisses, das aus Unternehmen, Schu-
len und anderen Institutionen des Hoch-
taunuskreises besteht und sich auf die 
Fahnen geschrieben hat, den Frauenanteil 
im MINT-Bereich (Mathematik-Informatik-

Naturwissenschaften-Technik) zu erhöhen. 
Dies scheint tatsächlich Not zu tun: Von 
den 100 Azubis bei der VGF seien nur 4 
weiblich und von diesen lediglich 2 im tech-
nischen Bereich, führt einer der beiden Ver-
treter der Verkehrgesellschaft Frankfurt/
Main aus, die für Wartung, Instandhaltung 
und Störungsbeseitigung der Trambahnen 
verantwortlich zeichnet. Dabei gestaltet 
sich die Ausbildung abwechslungsreich: 
Die Azubis seien nur nahezu ein Drittel 
ihrer Zeit in der Schule, dafür ein Drittel 
im Betrieb und ein weiteres in der Ausbil-
dungswerkstatt, die mit starken Koopera-
tionspartnern wie „provadis“ (Industriepark 
Höchst) organisiert werde. „Eines jedoch 
muss man zugeben“, fügt einer der Ausbil-
der hinzu, „unsere weiblichen Azubis fallen 
durchweg durch gute Leistungen auf!“
Da aber die Firmen weiterhin das geringe 
Interesse der Jugendlichen an Ausbil-
dungsberufen beklagen und gerade einmal 
10 Prozent der männlichen Schulabgänger 
sich für eine Ausbildung in sozialen Berufen 
entscheiden, macht die Berufsorientierung 
der Altkönigschule kleine, doch wichtige 
Schritte: So ist z. B. der alljährliche „Kron-
berger Herbstmarkt“ ein Fest, bei dem u. 
a. Handwerker, Dienstleister, Gastronomen 
und Unternehmen aus Kronberg und der 
Region sich vorstellen, aus der Kooperation 

zwischen dem „Bund der Selbständigen“ 
sowie dem Bündnis „Girls go Technic“ ent-
standen. Doch auch die Liste der Gastfir-
men am Aktionstag ist beachtlich: Während 
die Jungs aus den achten H- und R-Klassen 
sich bei Vertretern der Kettler-Roche-Schu-
le aus Oberursel, dem Rotkreuz-Campus 
Kronberg, dem Schulsanitätsdienst sowie 
dem RatHaus (Schulsozialarbeit) der Altkö-
nigschule informieren konnten, präsentierte 
auch Procter & Gamble den Mädchen die 
vielfachen Möglichkeiten an Ausbildungen 
und dualen Studiengängen, die ein welt-
weit aufgestellter Konsumgüter-Konzern 
anzubieten hat. Die Kooperation zu P&G, 
die vor allem über Herrn Alexander Hajek 
gewährleistet wird, geht weit über einzelne 
Veranstaltungen  hinaus, so ist Hr. Hajek 
unverzichtbare Stütze in Bewerbungs- und 
Assessment-Trainings für Oberstufenschü-
ler. 
Umso wichtiger war es Schulleiter Martin 
Peppler, gleich im Rahmen des gemein-
samen Starts in den Aktionstag allen Ver-
treterinnen und Vertretern der anwesenden 
Firmen und Institutionen ein ganz besonde-
res Dankeschön zum Ausdruck zu bringen, 
denn die Präsenz vor Ort und das Vorbild 
in den MINT-Berufen gäben für die Jugend-
lichen letztendlich den Ausschlag bei ihrer 
Entscheidung. 

Mädchen der 8. Haupt- und Realschulklassen üben sich an Fischer-Technik-ModellenDie interessierten Girls bei der Einführung in Forstwirtschaftslehre und Baumkunde

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
19. Sonntag nach Trinitatis 15.10.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers) Kollekte: Für die 
Gefängnisseelsorge
20. Sonntag nach Trinitatis 22.10.
10.00 Uhr „Wenn ich doch glauben könn-
te…“ Gottesdienst in der St. Georgskirche 
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde
21. Sonntag nach Trinitatis 29.10.
11.00 Uhr „Du bist nicht allein!“ „Ein Mahl 
für Alle“ im Bürgerhaus der Stadt Steinbach 
Einführung der Konfirmanden (Pfarrer Her-
bert Lüdtke und Vikar Léandre Chevallier) 
Kollekte: Musik für Alle
Reformation Dienstag 31.10.
17.00 Uhr Andacht zur Reformation in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 17.10.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Musik für die 
Seele“
Mittwoch 18.10.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Freitag 20.10.
15.00 Uhr Flötenband

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen finden Sie auf 
unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.10.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt im 
Rahmen der Frauenpredigtwoche (Pasto-
ralreferentin Kerstin Kilb)
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 18.10.
8:30 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag 22.10.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 25.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 29.10.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Montag 16.10.
19.00 Uhr Sternsingervorbereitung der 
Pfarrei St. Ursula (im Zentralen Pfarrbüro, 
Marienstr. 3, Oberursel)
Donnerstag 19.10.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses St. Bonifatius
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Mit einem feierlichen und sehr lebendigen 
Gottesdienst verabschiedete sich die Ev. St. 
Georgsgemeinde Steinbach (Taunus) von 
ihrer Pfarrerin Tanja Sacher. Wie in der letzten 
Ausgabe der Ev. St. Georgsnachrichten ange-
kündigt, wirkt Pfarrerin Tanja Sacher zukünftig 
in der Seelsorge für Geflüchtete, besonders 
für die aus der Ukraine. Mit dem Segen von 

Dekan Michael Tönges-Braungart, den 
guten Gedanken aller Gemeindeglieder und 
des Kirchenvorstandes wünschen wir Frau  
Tanja Sacher alles Gute und freuen uns auf 
ein Wiedersehen in der Gemeinde, der sie 
als Mitglied glücklicherweise weiterhin 
erhalten bleibt.
Andreas Mehner (Text und Bilder)


